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Rotwangen-Schmuckschildkröte
Trachemys scripta elegans – Eine Gefahr für einheimische Arten
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Elemente eines artgerechten und ausbruchssicheren Geheges:

H
öhe: ca. 40 cm

Einzäunungsmöglichkeiten

Mindestmasse am Beispiel für 2 Tiere: Grössenverhältnis Wasser-Land (Verhältnis in Panzerlänge [PL]). Pro weiteres Tier zusätzlich (in PL). 

im Boden verlegter 
und überhängender 
Maschendrahtzaun

Eiablageplätze/
Sandbänke/    

Strukturvielfalt, 
bspw. Wurzelstock

Sonnenplätze

Länge: 5x PL | Breite: 3x PL | Tiefe: 2x PL  (+2 PL) Länge: 2x PL | Breite: 2x PL | Tiefe: – (+1 PL)
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Verboten! Was tun?
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Eine Exotin und ihre 
Bedürfnisse 
Die Rotwangen-Schmuckschildkröte stammt aus den 

USA, wo sich ihr Verbreitungsgebiet vom Süden des 

Michigan-Sees bis nach Florida erstreckt. Die Exotin ist 

auf Wärme angewiesen. 

Allesfresser mit gutem Appetit: Junge Rotwan-
gen-Schmuckschildkröten sind Fleischfresser. Im 
Erwachsenenalter spielt vegetarische Kost eine grös-
sere Rolle, und die Schildkröten werden zu Allesfres-
sern mit gutem Appetit. Nebst Pflanzen verspeisen sie 
auch gerne den Laich einheimischer Amphibien und 
Insektenlarven, was in freier Natur erhebliche Proble-
me für die Fauna mit sich bringen kann. 

Informationen 
Weitere Infos unter: www.bafu.admin.ch/rws

Umgang mit gebietsfremden Organismen: Die Umsetzung 
von Freisetzungs- und Tierschutzverordnung obliegt den 
Kantonen. Diese unterhalten sogenannte Neobiota-Stellen, 
die die Bestimmungen der Freisetzungsverordnung 
umsetzen; zu diesen gehört auch die Bekämpfung von 
invasiven gebietsfremden Organismen, denen die Rot-
wangen-Schmuckschildkröte zuzuordnen ist. 
www.kvu.ch/de/adressen/neobiota

Fachwissen über Schildkröten: Die SIGS unterhält eine 
Beratungshotline, an die man sich mit Fragen zur Haltung 
oder zum Umgang mit Schildkröten wenden kann. Die 
SIGS unterstützt auch Auffangstationen für Schildkröten 
und vermittelt deren Kontaktadressen. 
www.sigs.ch (Schildkröten-Interessengemeinschaft Schweiz) 

Kompetente Gartengestalter : Verschiedene Gartenge-
stalter haben Erfahrung bei der Anlage von Gartenteichen, 
die den Bedürfnissen von Rotwangen-Schmuckschildkröten 
entsprechen und zugleich ausbruchsicher sind. Empfeh-
lungen für erfahrene Gartengestalter können bei der SIGS 
eingeholt werden.

Ausbruchsicheres Gehege unabdingbar: Wer einer 
Rotwangen-Schmuckschildkröte im Sommer den 
Aufenthalt im Freien ermöglichen will, braucht ein 
ausbruchsicheres Gehege. Es muss mit einer unüber-
windbaren und gut verankerten Umzäunung verse-
hen sein, die zudem frei von Vegetation ist, denn die 
Schildkröten sind wahre Ausbruchskünstlerinnen und 
können hervorragend klettern und graben.

Genügend Raum für viel Bewegung: Die von der Tier-
schutzverordnung für zwei ausgewachsene Rotwan-
gen-Schmuckschildkröten geforderten Mindestmasse 
eines Geheges von rund 2 Metern Länge auf 1 Meter 
Breite werden dem Bewegungsdrang der Tiere nur 
begrenzt gerecht, widerspiegeln jedoch den grossen 
Platzbedarf. Im Sommer entspricht den Tieren ein 
ausbruchsicheres Gehege mit einer abwechslungs-
reich angelegten und grosszügigen Wasserfläche 
besser.
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Herkunft
Nordamerika

Ausbreitung
• Ursprünglich als Haustier für  

Terrarien importiert, wird jedoch 
oft illegal in die Wildnis ausge-
setzt.

Merkmale
• rotgefärbte Wange
• bis 30 cm
• kann sich aggressiv verhalten 

(beissen)

Problem/Schaden
• Frisst Amphibien, Insekten, 
Fische und Eier von bodenbrü-
tenden Vogelarten. 

• Nutzt die gleichen Lebensräu-
me wie die einheimische, be-
drohte Sumpfschildkröte und 
verdrängt diese dadurch.
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Bitte melden Sie uns Sichtun-
gen einer Rotwangen-
Schmuckschildkröte, damit wir 
diese artgerecht einfangen 
können: 
058 345 51 67 oder per Mail  
neobiota.afu@tg.ch

Was kann ich tun?

Lebenserwartung
• Bis 40 Jahre

Die Haltung der Schildkröten 
überforderte manche Besitzerin-
nen und Besitzer und sie entlies-
sen ihre Tiere in die freie Natur. 
Dort sind sie eine Gefahr für die 
heimischen Arten. 
Ziel dieser Schildkrötenfallen 
ist es, die exotischen Reptilien 
einzufangen und sie an geeignete 
Auffangstationen zu übergeben, 
die den Schildkröten ein artge-
rechtes Plätzchen bieten.

Weitere Informationen
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